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AMBASSADOREN JACQUES LE FEVRE DE] CAUMAR
XIII ORTE]

Der König [Ludwig XIII . ] habe ihr , [der an der Tagsatzung zu Ba-



den versammelten Gesandten der XIII Orte ] , Schreiben vom 3 . Sep¬
tember "betreffend die Jnstellung der Waaffen Jn Burgundt"  erhalten.
Auch jenen Brief , den er , [der Ambassador ] , auf ihr an der badi¬

schen Tagsatzung und auch zu späterem Zeitpunkt gestelltes Be¬
gehren hin an den König geschrieben , habe dieser empfangen . Er

habe nun das Vergnügen , ihnen im Auftrag Ihrer Majestät die Ant¬
wort auf die beiden genannten Briefe überbringen zu dürfen . Aus

dieser ersähen sie , wie wohlgewogen ihnen der König sei . Dies
aber lasse ihn hoffen , von ihrer Seite ebenso behandelt zu wer¬

den . Der König habe nämlich die Absicht , sein Fussvolk mit eini¬

gen Truppen aus der Eidgenossenschaft aufzustocken . Zu diesem

Zwecke möchte er sämtliche eidg . Orte ersuchen , Frankreich auf¬

grund des Bündnisses einen Aufbruch von 6000 Mann [Regimenter
Rahn , Rudella , Roll , Ambühl ] zu bewilligen und daher auf den 8 . Dezem¬

ber hin Tagsatzungsgesandte [Zug war durch Beat II . Zurlauben,
Beat Jakob Utiger , Ulrich Schön vertreten ] zu einer Konferenz [ der
XIII Orte ] nach Solothurn zu entsenden . Am 9 . Dezember würden

diesen dann eingehend die Gründe und Absichten , die der König

mit dem Aufbruch verfolge , dargelegt . Er möchte sie bitten , ihre
Gesandten mit möglichst weitreichenden Instruktionen zu versehen.
Denn je eher sie diesem Aufbruchsbegehren stattgäben , umso eher

könne er ihnen die Pensionen und andere Vergünstigungen zukommen
lassen.
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